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Der ätsche Tagesbericht
Wtb Sr»tz<4 ^ »«ptquartter, 21. Mai. Amtlich.

A ' i chr r Kriegsschauplatz.
L."- ^gruppe KronprinzR»PPrech?.

'Lte «Origen Angriffe der Engländer waren ber¬
eits d" Straße Arras —Cambrai auf einer Front-t bc* 12 Kilometer angesetzt. Wo es den feind¬
en Sroemtruppen zwischen der Scarpe und dem
seebach gelang, aus ihren Gräben vorzustoßen, wur¬
ste in. unserem vernichtenden Feuer znsammen-
ossen. Oestlich von Croisilles in unsere Linie etn-

rungenen Feind warfen kraftvoll geführte Gegen-
,e zurück. Am Nachmittag, abends und in der Nacht

en Fontaine und Bullecourt mehrfach wiederholte
iffe hatten dasselbe Schicksal. Wir hielten unsere

ellung bis auf einen völlig zerschossenen Graben,
wir den- Gegner planmäßig überließen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Wahrend bei Laffaux französische Teilangri ' fe er-

Iglos blieben, gelang es westvreußtschen Grenadieren
Bratze sowie bayerischen Ncuppen bei Cerny und

estlich der Hurtebise-Fe. durch Fortnahme feindlicher
üben ihre Stellungen zu verbessern und den Gewinn
:gen Medereroberungsversuchedes Gegners zu hatten.

In der Champagne ist gestern wieder schwer «re¬
ichst worden.

Der seit Tagen gesteigerte Artilleriekampf erreichte
mMorgen an äußerste Heftigkeit. Im Nachmittag
wchen die Franzosen in starken Angriffen gegen die
'-Wellungen nördlich der Straße Prunah —St . Hi-
e-le-Grand vor . In erbittertem Ringen , das sich

-in die Dunkelheit fortsetzte, gelang es dem Feinde
dem Cornillet-Berg , südlich von Hauroy , und auf

nt Keilberg, südwestlich von Moronvillers , Fuß zu
-Ei ! liegen auf den Nordhängen der Höhen.

">den Besitz der anderen Kuppen wogte der Kamps
» und her. Anfangs errungene Vorteile wurden

Franzosen im schnellen Gegenstoß wieder entrissen.
,e alten Stellungen sind hier in unserer Hand,
"ends neu einsehende feindliche Angriffe wurden
den zurückgewonnenen Linien abgewiesen.

, Die blutigen Verluste des Feindes find auch gestern
neder sehr erheblich gewesen.

Der Gegner verlor gestern vierzehn Flugzeuge.
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bei(7rcnicte  sich die Kampftätigkeit auf vereinzeltes leb-
Öfteres Artilleriefeuer . ' .

» »sie « rnoralanartiornlttiK«, : » « » , « » « rfj.

Der türkische BerichtP
wtb «onstantinopel, 20. » tat Kriegsbericht vom

, -biat: Kaukasusfrvnt: Am 19. versuchte eine ruf-
che Kompagnie und eine Kavallerieabteilung die Lor-

rechten Flügels zu überrumpeln ; ft«
[W ^ ^ewiesen. Auch im Zentrum und am linken
jei , wo das russische wirkungslose Artilleriefeuertitu' tourbert  mehrere kleinere lleberfallvecsuch«

"« rsi» ' feindliche Schiffe beschossen die offene "Stadt
Schaden anzurichten. An den anderen

Wj €R  ierae wichtigen Ereignisse.

S3»'B * wtb
Der bulgarische Berichts.

Sofia,  20 . Mai. ' Generälstabsbericht? E-
■ftiöeä«r1̂.e. 3.r pnt:  An der Tschervena Siena nachts
iia "^ rlefeuer. Im Norden und Osten von Bi-
iix Artilleriefeuer. Im Tschernabogen leb-

westlich der Tscherna und in der
tütq .̂ Egend ziemlich heftige Artillerietätigkeit, die zeit-
rievô Stärke erreichte. , Nach langer Artil-

-r 'ittags machte der Feind gegen ein Nhr nach-
-,.ne " un'̂ JÄ ^ toMie mê Tere  starke Angriffe, welche

Gewehr- .«nd̂ Waschiuengaoehrseuer sckei-
Abteilungen , denen , , .ang . an mt-

iiitfww1 Z^ anzûkommen, wurden durcl, Handgranaten
1 7 p . ^tt GeMer erlitt schwere Verluste. Auf

dee "ks Wardars geringe Artillerietätigkeit.
'̂ arwii<>̂ '''Es°Gbene lebhafte Artillerietätigkeit und
4t et: ?el  zwischen Wachabteilungen. — Rum an i-

Bei Gakatz vereinzelte Artillerietätigkeit.

I Hilfskreuzer im Indischen Ozean
^uftrewnH" ' Mai . Ueber das mehrfach berichtete

Eines deutschen Hilfskreuzers im
aen,̂ ö? a n wird, laut „Lokalanzeiger" . aus Po¬

len als^^ ' «.^Rst tiefes Schiff aus Dem HamburgerDandelsdamvfer vermummt, aber schwer be-

ek

marwet, ausgelaufen sek. Es habe 4400 Tonnen Größe.
Bei seiner Ausreise fuhr es um Schottland beruni und
um das Kap der Guten Hoffnung. In der Nähe des
Kaps habe der Dampfer Minen gelegt, die man aussand.
Das Schiff wäre mit ganz neuen Maschinen ansoerüstet
und laufe 21 Meilen in der Stunde. Im kindischen
Meer soll noch ein zweiter deutscher.Hilfskreuzer tätig
sein.__

Der Krieg zur See.
Pinte llntcrsrebootscrsolqe im Atlantischen Ozean.

8 Dampfer mit 21000 Br . Reg. Do.
Unter den versenkten Schiffen befand sichu . a . der

portugiesische Dampfer ..Banretro" (früher deutscher
Dampfer „Lübeck", 1738 To.) mit Wein und Kakao
nach Rouen.

Von den übrigen versenkten Schiffen halten ge¬
laden 3 Dampfer 0006 Tonnen Kohlen für englische
Marine nach Gibraltar , 2 Damvfer 8400 Donnen Erz
England , ein Dampfer 4900 Tonnen Roheisen nach'
Enaiond und ein Damvfer 7800 Tonnen Weizen von
Amerika nach Frankreich.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
, Ein Truppentransportdampfer versenkt.

Das englische Truppentransportschiff „Cameronia"
(10 063 Tonnen), der Anchor Line in Glasgow ge¬
hörig . mit Truppen an Bord, wurde am 5. Mai
im östlichen Teile des südlichen Mittelmeeres torve-
dkert Ein Offizier und 128 Mann , sowie zwei Schiffs-
vfsiziere und 9 Mann von der Besatzung werden ver-

Minen im Eismeer.
N rch einer Drahtnachricht aus Norwegens Haupt¬

stadt C^ristiania stellt sich nun heraus , daß die
Schiffahrt im nördlichen Eismeer nicht mehr sicher ist.
Ein norwegischer Dampfer stieß bei der Bäreninsel , di«
zwilchen Spitzbergen und der norwegischen Küste liegt,
auf eine Mine und sank. ULL J _ _

wtb Rotterdam . 20. Mai . Der Hafen von " utS-
mouth ist wegen Minengefahr bis auf weiteres ge¬
schlossen.

wtb Paris , 21. Mai . (Amtlich.) Reutermeldung.
Der von der Marine gemietete Dampfer „ILolbert",
mit einer Anzahl Militärpersonen an Bord, ist am
30. April im Mittelmeer torpediert worden. 51 Per¬
sonen kamen um.

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheim a Rh. l7. Juhrfl.

^Allgemeine Kriegsnachrichte «.
Eine Friedensaktion der Katholiken.

^ Wie die „Augsburger Postzeitung" meldet, hat die
^Deutsche Kirch?nzeitung", die in München erscheint,
eine Mitteilung gebracht, wonach aus der deutschen
katholischen Geistlichkeit  heraus eine großs-
zügia organisierte Friedensbewegung  im Gange
ist Ter in der Entstehung begriffene Weltbund
erfreue sich wärmster Förderung der maßgebenden Ktr-
chenkreise, auch in Rom. Auch Mitglreder aus dem
Episkopat Deutschland feindlicher Länder haben ihre
volle Zustimmung zu dieser Bewegung ausgedrückt
und energische Förderung der Sache in Aussicht ge-
steNt. Tie „Deutsche Kirchenzeitung« erklärt, daß sie
«rühr darüber vorläufig nicht sagen dürfe.

Unruhe« i« Nordwest-Fndien. j
Nach dem „Nieuwe Rotterdamsche Courant " tele¬

graphierte am 5. Mai das Reutersche Bureau aus
Mmla , daß die Mahsuds an der Nordwestgrenzevon
Britisch-Indien seit Ende März große Schwierigkeiten
bereitet Haben. Sie haben am 1. Mai einen englischen
Geleitzug angegriffen , wobei aus englischer Seite 4
Offiziere und 56 Mann fielen.

Endgültige Annahme des Wehrpsiichigcseüts.
Ter Washingtoner Kongreß nahm endgültig das

Wehrpflichtgesetz an, das jetzt nur noch vom Präsiden¬
ten unterzeichnet werden mutẑ Es sieht u . a . die so¬
fortige Entsendung einer FreiwiMgendivision (uute
Roosevelts Leitung) nach Frankreich vor.

Nach „Tatlh Telegraph« wird die amerikanisch!
Armee wahrscheinlich Kakhi-Uniformen nach englischen
Muster erhalten.

Wie Reuter meldet, landete die erste Abteilung bei
amerikanischen Heeres, welches sich hauptsächlich aus
ärztlichem Personal zusammensetzt, ohne Unfall tu
England . .

Verhafteter englischer Strcikführcr. •'!
Mehrere Führer in dem Maschinenarbeiterstrcik in

Sheffield , Liverpool, Coventry, Manchester und Lon¬
don sind verhaftet und unter Anklage gestellt worden,
daß sie die Munitionslieferung hindern.

Kriegsminister KerensN spricht.
Ter neue Krtegsminister Kerenski hat folgenden

Aufruf erlassen : „Das Vaterland ist in Ge¬
fahr,  und jeder muß sie nach Kräften abzuwenden
suchen. Kein Rückttittsgesuch von seiten höherer Kom¬
mandostelle«. das dem Wunsche entwrinat . der Ber-

autwortlichkeit in diesem so ernsten Augenblicke zu
entgehen, wird von mir angenommen werden. Ten
Deserteuren  wird befohlen, bis zu dem schon an¬
gekündigten Tage , nämlich dem 28. Mai, zum Heer und
zur Flotte zurückzukehren. Alle , die diese° Anord¬
nung übertreten , werden streng bestraft werden.«

Tie Rücktrittsgesuche von Brussilow und Rußki
hat Kerenski also als einen Versuch angesehen, sich
dem Befehle der neuen Regierung zu entziehen; da¬
her hat er sie abgelehnt.
! Die Zeit als Demd Enstlenls

Berlin , 21. Mai . Das erste Mal seit Beginn des
Krieges empfinden die Engländer , daß die Zeit nicht
mehr ihr Bundesgenosse ist. Der U-Bootkrieg einerlei,
ob sie seiner Bekämpfung mehr oder minder hoffnungs¬
voll entgegensehen, hat sie zu dieser bitteren Ueberzeu-
gung gebracht. So schreibt das Journal of Commerce,
in einer Betrachtung über den U-Bootkrieg, am 26. 4.i
1917: „Weder unsere eigenen Werften noch die Ame¬
rikas und Japans können auf Monate hinaus eine ge¬
nügend große Zahl Schiffe in Dienst stellen, und un¬
terdessen nehmen die U-Boote täglich ihren Zoll von
den schon ernsthaft verringerten 'Vorräten . Die Zeit,
die in früheren Stadien des Krieges unser Verbündeter
war , und später ein unsicherer Neutraler, ist jetzt end¬
gültig zu unseren Feinden übergegangen."

Italienische Prahlereien
iotb Wien, 20. Mai . Aus dem 'Kriegspressequartier

wird gemeldet: Die Neue Zürcher Zeitung brachte am
14. Mai folgende Meldung aus Rom: Amtlich wird
verlautbart , daß es der italienischen Flotte gelungen
sei, während der letzten drei Wochen, 13 österreichisch¬
ungarische Unterseeboote im Mittelmeer zu versenken.
Es sei auf ' Grund von Mitteilungen von zuständiger
Seite festgestellt, daß im Laufe des Jahres 1917 nur
ein einziges Unterseeboot von seiner Unternehmung
nicht zurückkehrte, so daß mit seinem Verlust gerechnet!
werden muß.

Aus Italien
wtb Nom, 20. Mai . (Meldung der Agenzia ^ re-t

fani .) In der Samstagsitzung prüfte der interparla¬
mentarische Handelskonferenz die Frage eines Wirt¬
schaftsbundes , der ein zwischenstaatliches Uebereinkom-
men über die Seetransporte im Allgemeinen und ein
Uebereinkommen über die zwischenstaatliche Ordnung
der Seetransporte zur Grundlage hat. Die Entschlie-^
Hung Landry , welche die alliierten Regierungen äuf^
fordert , sich vor dem Ende des Krieges zu verständigen/
da die Feinde sich bereits verständigten, wurde einstim¬
mig angenommen . Eebenso die Entschließung Pananes
und mehrerer italienischen Abgeordneten, welche die
Regierungen ersucht, rechtzeitig Vorschläge zu machen,
zur Ausführung des Beschlusses der Pariser Kotrssrenz
über die Ersatz-Absatzgebiete, die für diejenigen Natio¬
nen erforderlich sind, die vor dem Kriege ihre .Hanpt-
qbsatzgebiete, besonders für landwirtlÄastliLe £ r.-.eua-
nisse und Frühgemüse, in den Dtittel,nächten hatteq
Dannt waren die Arbeiten beendigt.

Die amerikanische Hilfe
wtb London, 21. Mai . Reuter erfährt von de:

amerikanischen Botschaft, daß eine reguläre amerika¬
nische Division unter dem Befehl des Generals Per-
ching sobald als möglich nach Frankreich abgehen wird.
Die Division wird auf neun Regimenter Pioniere
verstärkt , die unlängst für den Dienst in Frankreich
ausgehoben sind.

wtb Washington , 20. März. Amtlich wird ver¬
lautbart : 2600 Seesoldaten begleiten die amerikanische
Division nach Frankreich. (Nach früheren Meldungen
soll die Division Arbeitshülfe hinter der Front leisten,

! Schärfere Töne der Berbündeten
wtb Bern,  20 . Mai. Zum U-Bootkrieg schreibt

„Information " , nach und nach komme man zur An¬
sicht, daß die durch den U-Bootkrieg geschaffene Lage
einen beträchtlichen Einfluß ans die Kriegsdauer, viel¬
leicht auch auf den Ausgang des Krieges  haben
werde. Noch niemals habe man mit solcher Osteu-
heit  sprechen dürfen, und wenn man das jetzt gestatte,
so sei es, weil man sich vermutlich endlich davon über¬
zeugt habe, daß man das Notwendige zur planmäßigen
Bekälnpfung der U-Bootgefahr tun müsse. In England
gewinne der Gedanke Anhänger, daß ein Angriff auf die
deutschen Küsten notwendig sei. Man müsse in Frank¬
reich sich immer wiederholen, daß es nicht zulässig
sei, daß die erste Marine der Welt, die von der französi¬
schen und der amerikanischen unterstützt werde, obnmäcb.



S ?flt?f0T f^ eU  0 ^'EscheN Küsten bleibe, so gut sie auch ge-
schi.tt >ein mögen. "Figaro " schreibt zur Ankunft der
Stoflfh " Flottille , diese werde hoffentlich zusammen
!SßI & * * ** eme  verschärfte U-Bootjagd er-

brande stsche Geheimniskrämereienf
wtb P a r i s , 21. Mai . lHavasmeludng .l Auf Bed¬

angen der Mcktarbehördm ist augenblicklich die sträng
ftsch-ichmeizerische Grenze für Reisende nach der Schweiz
gesperrt : ebenso rst bte Beförderung von Briefen Tele-
frs/ ? Postpaketen einschließlich derjenigen Nrdre Kriegsgefangenen , nach der Schweiz eingestellt
sremd̂ ^ Ä "^ Telegramme nach bestimmten andere«
reinden Landern emer Verzögerung von nicht mehr al<

48 Stunden unterworfen werden. M

. ^ . .̂ rieveksprapag «, mxi
m Italien rn e<Mgreichem Fortschreiten begriffen ist.
Nicht nur in Mailand , sondern auch in Rom , Turin,
Genua , Venedig uttb  Neapel haben große Streike statt - '
gefunden , dre einen beträchtlichen Teil der italienischen
Krregsrndustrre lch-,ngelegt haben . Tie Regierung be-r
tauchst die zunehmende Arbeitergefahr mit rücksichts-'
losen Einberufungen der ausständigen Arbeiter zum
Heeresdienst . Vielfach herrscht jedoch die Ansicht, daA
dadurch das Heer nur unzuverlässig werde

Wer schaltete das Recht aus?

Stimmen ctu, dem Ausland a
es . vslö Bern , 20. Mai . Tie Frage der ruffische«
^bZzrele wird von der ganzen französischen Presse S
gegriffen, die einmutig betont , daß die ruffische Aussast.
ftmg von der der übrigen Entente nicht sZ ^ trZt -L
werche. Es handele sich nur darum , sich über ^ n BeqM
Annexion und Entschädigungen zu einigen. Einige Bläp

fragen ein neues Wort : Desannexion von Eisatz,
^ud fragen , wie Rußland sich dazu stelK

dÄ on, ." 'ä .? E Ubrige großeBresse erklärt , keinesfallsvurse von der (Stitettte  auf die $)etaii £anh+
SöHer ffiip '1? 'f Befreiung unterdrückter

tfil ® « k * rfbttung und Schadloshal»
jung für angerichtete Schaden seitens Deutschlands ver»
langt werden. ,,Rappell " erklärt , Rußland dürfe weL
aessen" b-? '- no% bfte  Tschechen, noch die Rumänen ver^

Oeine Ausgabe werde schwer sein. Der Geist
bIe Form Miliukows müßten wieder zur vollen Geö

ding kommen, sonst wurde sich der Horizont im OrienJ
Wr verdunkeln. - „La France " erklärt/das © weifen
ber revolutionären Ausschüsse in die Mächtbesilguisse der
x ^ rung sei augenblicklichdas wichtigste Ereignis . Tie

baß die Regierung auf ihre Kriegsziele verzich-
" der Ausschuß sie wünschte, sei folgert!?

schwer -Jtan könne vielleicht sagen, die russischen Krieas»
Mle gingen nur die Russen an und es stehe ihnen srZ
5 ° u ? u? ' - Uchten, sich auf Kosten anderer Nationen

Kl vergrößern , was zutreffend sei, aber nur unter der
^dingnng , daß ihren Bundesgenossen die Hände K
me Regelung der Tardanellenfrage und die Herir -im-
Eungder deutschen Herrschaft im Orient frei Me

Kriegsziele die der Mliierten werden
smehr,als die Ber .iichtung der Entei .Z

Mderungen darstellen, denn das deutsche Vrooramm
dannp selbst imrFalle der Niederlage) Deutschlands

drwchgeftlhrt..::Mau rwürderihE nichts nehmen es Hütte

«LiLL ' WKE - uM « 2- - —- —— iLa .

(iorfon schimpft lk«d lägt.
englischer Minister sich vor der Oeffent-stchkelt äußert , dann veraiftt er nick,«-

Sprüchlein gegen Deutschland herzusagen . Wahre?
wird s zwar durch die häusige Wiederbolun «i nirfi*
ab « es wird von kurz denketWen Zalaübt'und darauf kommt es an. geglaubt,
- . Ter englische Marineminister Carson . iener

seiner fetten Rechtsanwaltsgeschäfte mit
dem englischen Großkapital Nordirlandaeaen die iriköb- n

jum 4.onf t»Qfuc im MarineministeriumGeleaenb- o

LV °N 'Ls . -L " " ' ° °°' ^ «
"die englische Flotte kämpfe mit der amerika-

^vms wtrv es avyüngen , ov unv inwiew« ,
Herabsetzung — nur eine solche kann et, „ u,
foiniTten — der gegenwärtigen bis zum uJvL

Ü°n Mefem  Zeitpunkt ^ f '

u Studentem als Bolksschullehrer . hat de- .
gische Untenichtsminister jetzt zugelassen . seOLT
besonderen Verhältnisse der Gegenwart hat
Otr die Tauer des Krieges nichts dagegen einna »' ^^ 5 ,
bat geeignete Studenten in höheren Semestern M
baten der Theologie oder der Philologie auf ^
h:ag ausnahmsweise an Volks- oder Mittelschm' " ^ »üc
übergehend beschäftigt werden.
. Tie Beschäftigung von - trafgefangene » 2
kwlb der Strafanstalt ist vom Bundesrat besM k'

Strafgefangene dürfen während ^worden. umre « waorend 'lir
Kruges außerhalb der Strafanstalt auch dann W ? läB<
hflI. h,er,ben ' h,enn  fte von anderen freien Ark,?. ^
mcht getrennt gehalten werden . 1̂« a,

Lokales und Provinzielles.

- - -— - -—— —i---,

Zusammenbrnch der italienischen
Jsonzo-Angriffe.

Wien,  19 . Mai . Amtlich wird verlairtbartt >
restlicher Kriegsschauplatz . ' >

. .einzelnen Abschnitten löste russische Artille-
zu ^melden Vergeltungsfeuer aus . Sonst nichts

italienischer und südöstlicher Krieqsschauplatz.
^eitrige siebente Tag der 10. Jsonzoschlächt

von heftigen Kämpfen erfüllt Südwesv.
beichten sich hier die am linken 5>sonz^

Ufer eingenlsteten Italiener vergeblich , ihre Stelluna
»u Erweitern Unsere Linien östlich des Enqtales Plav?
—salcano standen andauernd unter feindlich -m Ge-
schutzfeuer aller Kaliber . Tie italienische Jnfankeri?
deren schwere Verluste unausgesetzt durch den Einsatz

werden , richtete in dieses
rhre Anstrengungen vornehmlich gegen die

Hohen von Vodice, gegen die sie zu wiederholten
Malen in dichten Kolonnen Sturm lief . Jeder dieser
von "ib?er ^ÄinÄ ^ ber heldenmütigen Haltung derbon rhrer Artillerie und den am Kampfe teilneb^
^Enden Fliegern wefflich unterstützten Verteidiger bl^
rig zusammen . Besonderes Lob gebührt den Abteilun¬
gen des Kassaer Jufanterieregiments Kaistr WilmL"
^cr . 64 , dem vom tapferen Oberst Verner oefkibri-e»
^Estgalizischen Landsturm -Infanterie -Regiment Nr 32
Üni  rÄ J'  . f - Nr . 40. Oestlich

(iln3 Ersuchten bte Italiener neuerlich , mit einem
ohme Artillerieeinleitung angesetzten Massenstoß durch-
zudringeu . Das Ergebnis dieses Versuchs war kest?
anderes wie am Vortage . Unsere Stellungen wnr -.

behauptet ; lebhaftes Geplänkel , das
die Nacht über herrschte, brachte

m ?! ,.»Bec£r- 150 ^n , darunter zwei Offiziere.
Unsere Flieger schossen, im Lustkampfe zwei feindliche
Flugzeuge ab , ern drittes wurde bei Vertoiba durchs
Kleingewehrftlmr herabgeholt . Das bisherige Ergeb-
ms der nun schon eine Woche ausfüllenden Kämpfe
M ." unsere t^ feren Jsonzotruppen besteht für die

"r 4kbiSUcĥ in emer kaum zwei Kilometer im
Erweiterung ihrer Brückenkopf-

Piava . —• Im Flitsch er - und Ploecken-
an mehreren Abschnitten der Tiroler

wuchs das- Geschützfeuer beiderseits zu beträcht-
Stärke am In Südtirol , bei Laghi und auf dem

Borcola -Patz drangen unsere Erkundungsabteilunaen
m die feindlichen Stellungen ein und nahmen die Be¬satzung gefangen.
__ Ter Chef des Generalstabes . ' : ’

Lschlich feiMSKfe!
; ‘ ^Methoden Lon WiL ^ Me  deutschen

reiß ? Äne" ^ m^ r nachhaltigen Brunnenvergiftung
Phantasten ^ halbamtliche Stelle dem stecheZ

s fotijjcfcijten Abänderungen bei:
iLondoner  Deklaration hat England sie

schließlich rn Uebereinstrmmung mit seinen Verbünde-

J2VS& £3
sfe ä  H. ÄtUWÄS
Knilch " - es 13. Hanger Abkomme!!?

3 " * diese einfachen Tatsachen muß immer wie-
Berletzun? Ä ^ K en' ^ enn bie  Engländer von der—de» „Völkerrechts " durch Teutschland reden

Zur Aufhebung des
Poleu -Eutetgnuugsgesetzes.

^8 Geisenheim , 22. Mai . Herrn Dr . med I.
wurde von Sr . Maj . dem Kaiser der Titel SamWverliehen.

. *§ Geisenheim , 22. Mai . Es naht jetzt
3 !̂*- wo nach des Tages Müh und Hitze ein Bad
.liheine zu dem größten Annehmlichkeiten gehört ,
sei nun auch an dieser Stelle darauf aufmerksam ^ id

die Unvorsichtigkeit der im freien Rhein Badl
jedes >zahr viele Opfer fordert. Abgesehen davon dai M
Baden im freien Rheine verboten ist und streng b»!
wird, sind die Gefahren, die den Badenden bedrohen J,
jetltg bafs ihnen nur angeraten werden kann, den von der St»
bezeichneten Badeplatz an der Schönborner Aue zu benutz, SI

Es kriselt böse in Italien.
, italienische Regierung verweigert gegenwärtig
selbst höchststehenden Personen Auslandpässe / Ein nll-
^me, »es Mißtrauen hat sich wie ein Reif über alle die
Kräfte gebreitet , die für den Eintritt Italiens in den
Krieg verantwortlrch oder doch an dessen ^ ortietrunn
beteiligt sind . Wanderapostesi denen jemand ^ d-!s
Handwerk legen zu wollen scheint, durchziehen Ita¬lien . Ueberall werden

geheim gedruckte Aufrufe gegen dm Krieg
verterlt , wobet auch auf Urlaub heimkehrende Sol¬
daten irntwrrken . Tabei herrscht allergrößte Besorq-

der unzulänglichen Getreidezufuhr , bei
schwandanden Vorräten , sowie wegen des unbezwing¬
baren Kuhleumangels . Tie Regierung plant die .Her¬
stellung von Kriegsbrot unter Zusatz von Ochsenblut.

Neiwrlich eingetrofstne , verläßliche römische Be¬richte bestätigen , dast die

.. ; Deutschtums in den Provinzen TLestvren̂aft
w-rd- n°° »,AoN m ' 8 6 . 29)

n̂ ...be *J Bezirken , in denen die Sicheruna
buV 'JÄ ™ ?»? ^ 't.. .ns nrcht anders als

K Verbot Ver gMerblichrn Pcrarb 'itung von Reiti
mnnzen. Gegen den Mißbrauch von Reichsmünzen. > «
bei dem Mangel an Scheidemünzen im Verkehr ^ it
Schärfste zu verurteilen ist. wendet sich eine soeben erlass, I
Bundesratsverordnung . Wer ohne Genehmigung des Reit kl

Reichsmünzen behufs gewerblicher Verwertung ei, im
schmilzt oder sonst verarbeitet oder Gegenstände, die1 1
erkennbarer Weise unter Verwendung von Reichsmüm
hergestellt sind, feilhält , verkauft oder sonst in den Bei«
bringt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre ur> '
mit einer Geldstrafe bis zu 13 000 Mark oder mit ei«
dieser Strafen bestraft. Daneben kann auf Einziel,r. l
dieser Gegenstände erkannt werden. Das Verbot hat i .
geftfjen von dem bei Gold- und Silbermünzen in stre ,
kommenden Einschmelzen, insbesvndere auch die neuerl,i
beobachtete Verarbeitung eiserner Lch- d«mii>?ze„ zu Lch
segenstanvon im Auge. Hervorzuheben ist, daß sich
Verbot nur auf Reichsmünzen d. h. auf kursfähiges
bezieht, nicht aber auf außer Kurs gesetzte Münzen «
ê !ia-!ün ,® a[c.r "ich - ~ Die Frage der Festsetzung»
Höchstpreisen für Silber ist in der neuen Bundesratsw
ordnung nur vorläufig geregelt worden, indem dem Rei^
kanzler die Ermächtigung erteilt worden ist, Höchstpm
für Silber odrv Silberwaren festzusetzen und die
damtt notwendig werdenden ergänzenden Maßnahmentreffen.

bevorstehende« utzerkurssetzung der Silber - m
Rickeluniiize«. Das .Reichsschatzamt hat vor kurzem gröfi
Mengen von Zink bei verschiedenen Werken zur Herstell«!

^stEllt . Die Prägungen werden mit grüß.
Beschleunigung erfolgen. Sobald genügende Mengen Zsi
«unzen geprägt find, wird an die geplante Aiißerk»
fid̂ lltlft Not* Vf\M+̂. 1t4»S t . ... .. _ __ _ .. ^

f -

durch Stärkung und Abrundung deutsche? Ri-
* »n « - »V S ?S " « .

etittffflivSJBrl “ « forderlichen Grundstücke in
“ Gesamtfläche von nicht mehr als siebüa"tausend an_ <

t» ^r-^ 8nung zu erwerben , ^ "

-ZIUWSSL-
find ^ tzdlungskomKssion übergangen
Käm tv %\ r nä °MF-
Teit 1nno „„v 19  o » erputten . Im ganzen hat sie

‘£ 9ßi  ausgenommen dre beiden letzten
Le Mache von 105 671 Hektar besteMt und 80& &

g;. %o?n!e1Uuf eff° 1ÄSTnl ? dem̂Vtz-
m.
r Mi Politische NundsHäm

m - Berlin,  19 . Mai.

L Sfi ’ * ” wu: »°s °L
Pmn. ::  dässe für die „ Unabhängig » , ". Die Paß-
^e . ^ tr . die Internationale Sozialistenkons .̂ enz

-Stockholm ist, wie der „ Vorwärts " berichtet jetzt

»° chg-ft-M-n ^,Äd - »ach!sn SttÄ -m - n« '\"S
fnfl̂ ^ Erbst die Einführung einer fleisch-
^n Woche bevorstehen . Tie Mitteilung , ist nicht zu-

Z 7 0 \  wuu an ore gepuntre viinrm
fetzung der Silber - und Nickelmünzen herangegangen wer
fnn7 ' '! ‘ /C uu » griechischeS ein :: ch Leu scha >v
mit Lin - °uch türkftche Weine ü.kommen: HaaptsäÄ
Türke? u nil J% b °chken»er ist der Weinbau in d-i(u. a. rn Erenkör, 7 Kilometer ö.ilich von Lnd °°
Nd .rL" a ? ^ ^ " bch- n. and (u . a . in Patras , geMz
^ d -durch E-muhrung einer vordem unbekannten Ke'l-
bekäbim ^ . Erzeugung haltbamr und schmackhaf.er Wei°>
vesahlgt worden. Neuerdings hat man in Deutschland dil

Gründung einer Orient -Weinbaugeseilschalt anq >r a ' cöa
Bet ben deutschen Weinbauern, die davon einen ' ae'älu iM

recht den̂ m- hat, meint dazu: Osfenbae mit w
lick vomüali^ - ? nd griechischen Weine eige¬
nen mn  Verschnitt mit gewissen deu.schen W-i>
2 ahre Iglll dê den deutschen Weiuhandel. I«

b bezog Deutjchland aus der Türkei für 5,2 « -
S ' Ä - .Griechenland für 4,1 Millionen M-u>
den fetnÄn L Tf lß’:9 Millionen Mark, dagegen °u-
daruu % ^ 'i 7 f“x nahezu 30 Millionen Marl
Mar aus wK " 7 ^̂ . Uno 9XIserien  Nir 24.4 Million-»
Ä für rV ir'^ r ;̂6 Millionen Mark und au-
ae °cl Lüliche« ttk .̂ l-onen Mark. Aus nationalen wie m
lerrn Sr . 1 -1? ^ ^ nacf) öer  Meinung derselbe
hf > L . hI eitD“ 1I|.^ t' wenn nach Beendigung des Krieg-

L . jr ~. Î ,en  Bezüge an Wein ans seindlichen o^nder
Slr ^ r -T ^ '1 kannten . Dazu » urte ei«

Muueit eJ ! !! , t“ rft, ^ r .und griechischer Weine helferoiuien., wonach la,sen ,ich gelbst vom Standpniikt deutsch-
^ ».ere,senken gegen die Förderung der Eiwnhr türkisch«
K „ . ^ 'chlgcher Weine begründete Bedenken nicht «

derbolt ^ " '"«5 «nbcknnnt Verstorbener. Es wird wi«
^ ^ „ darauf hingewlesen, daß zur Unterstützung de
S ^ hei V? 6'ef a,?Tt.tc+SB̂rFiorBener  vom Zentral -Naävveis«

Kriegsmimstenums Photographien solcher Ber
ustlisten befw ? Zeit herausgegebenen Ber

1<7V Ruorshcim . iä . Mai Die Beschaffung vo>
Kleesamen stoßt bekanntlich in diesem Jahr auf die ollerqrößtti
Schwierigkeiten. Luzernesamen, für den früher F̂rank
retch als Lieferant in Betracht kam, ist garnicht und Rm
kleesamen fast nur als Auslandsrvare zu hohem Preise jl
haben. Dem Kreisausschuß ist es mit vieler Mühe gelM
gen eine größere Menge Rotkleesamen 1. Sorte zu kaufen
Der kramen ist uumehr in Rüdesheim eingetroffen und
kann dort bestellt werden. Der Preis ist 4 .50 Mark fü>
das Piund.

X Rüdesheim , 19. Mai . In der heutigen weiterentreffend . Rach Mitteiluna des Krieasernünü >,nn f ; an • A  f 19. Mai . In der heutigen weiter
bereist zurzeit eine aus ' den Mitgsiedern de? 'darlE Weiiiversteigerungder Vereinigung RheingauerWeingutsbesit
Etarischen Beirats des Kriegscrnähruiia .wn,t8 und zwar der Versteigerung Gräflich von Franken-Sierstorp
bUdete Kommission von sieben Abgoordneten unter ^ eroormais ^ .^ , « . . >"
Führung dÄ Vorsitzenden der Reichsfleischstelle <tze-zL«L »«Sä T-Utschwn».
ueer die VirLdestande amzuüellen . Von deren Er-

fd)cr vormals Freiherr !, v . Sturm -Halberglcher Weine zu R>
desheim gelangten 33 Nummern Rüdesheimer Klosterkies
Engerweg, Bischofsberg, Hinterhaus . Schloßberg . Burgw«
Rottland , Mühlstein, Lay und Dickerstein der Jahrgang



töetii

und 1915 znm Ausgebot . Alles wurde glatt ruae-
n. Wieder wurden mehrere Höchst- und Rekordpreiseharten flcb der ar>„• .

rtett̂ ii
tta. Wiedermehrere  Höchst. und Rekordpreffe

°b -nit  denen lrch der Rudesheimer Wein als einer
nften  der Welt darstellt. Es wurden für die 1200

er h, - 1915er bis zu 18020, 18220, 19180, 20000 20040
:9eu £ 60, 25080, 25100 , 26140 , 30020 , 32000 , 48040
«lläi57400 Mk. erlöst. Z Halbstück 19Iler kosteten 3510

4220 Mk. zusammen 11350 Mk., 30 Halbstück 1915er:SÄ !rmt"299 490®<äwä
Schloß Johannisberg . 21. Mai . Heute am
Berste,gerungstage der Vereinigung Rheingauer

tE " buchte die Fürstlich von Merternich'sche
, schloß Johannisberg 30 Nummern Schloß

.... ,erger der Jahrgange 1916, 1915 und 1914
Aufgebot. Alles wurde glatt zuqeschlaoen wobei
di«bekannten hohen Preise erlöst wurden Für die
Kr 1616er wurden bis 10560 Mk 1915er dis

24OM , 24 040
j 35 400, 2o 6^0, 2o 940, 26 420 29 $90 97 nnn
' .7260, 27 400, 36 920 und 48200 Mk 12'
,e1 Halbstück 1914er 4100 Mk ß S
f 3920 1 Vimelstück 2640 L Fü-

,«,tuck 1915er wurden 7140 — 18460 Mk 1 N,er
12050 Mk, zusammen 296940 Mk durchschnillick
!Stück sage und schreibe 24 290 Mk M

'tn ^ äffm,^ 015̂ Unb 2 ^ ^rtelstück 310510

L°?ch' Mai . Die nächste Weinversteiqeruna
«emlgung Rheingauer Weingutsbesitzer war die
Versteigerung Lorcher Weine der Jahrgänge 1915

116 des Gräflich v Kielinannsegge'schen Wein¬
handelte sich um Weine der Lagen Bodertthaltiederflur. F ur s. 3 ^

manbeur des^ rste? Exp7ditionsk?As ^ ßontl
sss  Sa
allbekannte Wüstenwage/ des Generâ ' ^ scheint der
schon weiß es aam Sinn hn&-s^ ralkommandos, und

in bie --atz,

Ueh

ort.
gkiii!

3abi

Reii er 7 « l‘^ Iu,a °er Lagen Bodenthal
sen, ^ lU' ^ opelle, Krone, Pfaffen wies'

^ Stuck 191 oer wurden bis zu 9148 10 040 Mk
8000 TO er.ielt. Im ühtL , T .Zi

_ ,v " ” ivuiueu VIS zu yi48 10 040 mir
erlaiia bis zu 8000 Mk. erzielt. Im übrigen kosteten 15
-R -itz ilk 1915er 3210 - 5020 Mk., zusammen 56 350 Mk

eh bnitiltcb das Stück 7510 Mr 7 Sdbfiflrf iq ?5!vdi- 4000 Mk.. jufarnmpti oizan Ui? . stuck l9I6er

teslänge überr' agt ? gewährt " meine um Hauch-'
-nähme zu der Expedition schon ^ Itte um Mich-,
vorgetragen habe . „Aber, " so sagt er * 19  ß c gan &
nE ungefährlich und ich muk dw/e ' " Sache ist
antwortung für Ihre Derkon und E ^ maß jede Ber-
lehnen !« Tas hätteer nichtsttaen sm?-» ®i(^it ab-
Kriegsberichterstatter feBttfc VirfS*»{** ? '.»Denn welcher
Weltkrieges danach endlich E$ J $ P  f eü  Beginn des
efffttiffert9 zu sehe? ' SSmWKSÄ ? * ben  ® r=
sozusagen programmäßig vorgeführt v.i^dazu an der Seite de« cvLI-SL * ü>ird . Und noch
Entschlüsse von ihm selbst noch unhtr*  selbst , dessen
flen abhängig sein werden, Ä ? ° rgän-
allein vergönnt sein soll *”* Etzuerleben mir

fc ’Ä Ä
meine Ungeduld noch ettvas jö2 '«T Wein ich muß
der Abfahrt längere ernste Äp, ? ^ ber t hält vor
Generalstabschef? nd mi? sein?n ^ k mit  seinem
zwischen zieht die gut ^ ussehend - » n.
und das wunderschöne und Kavallerie
Nische Kamelreiter -Reaiment onTnfl^ e-.t er ^ e osma-
terhin lange Jufanterttketten vorüber und wei- j
tieren , Kamelen , Eseln und kleine» " üf Maul-
verstauten Munitions - und ^Droviantt ?^ " Pferdchen

&ÄÄ12 ystJtil™ 0 -
Der « ° »gich ^ d-r 2MiIiUrd -Ii,Ett° «' la' nf * ■auS , ? i,re:
oon derprovisonschen Regierung die fofortiaeNmk,̂ ■be d)J0§
Grundsatzes der nationalen Autonomie' " P °°nerungdes
als ersten Schritt zur Verwirkli4,i,n ^ Ukraine und
die Schaffung eines Miniiisterpo,?en? im Grundsatzes
Angelegenheiten der Ukraine zu fordern U-r die

Stockholm . 22. Mai äftnnhus c...
°us Petersburg zurückkehrendmReifenden d ê
hatten m.t 4000 Mann Archangelsk besetzt und
auch dre Strecke von Archangels bis beabfichtigen
Di - J - p-n .- »ii,„ n Chardin besetz/ d « --sd-rg lu  b- ,rh. n

offenfioe Don faß 20tm . oorumjefltm „ äbmlhLi " "' * ' 9» n'
g-s und auch i» der Nacht Üd-Ischün, di ch
mit einem S - Ichützs-u. r °°7g . waL
Proiekten iedem Kalibers . Der Arttllett t " k ^
mit starker Heftigkeit -ort . ^ " -ueriekampf dauert

1U Slmsterdaw , 22. Mai -
Daile Cornicle berichtet daß das ersteK ^ 'pondent des
mich-, Truppen 40000 ' Dchnn M,, ,«^ » 17

° » °" d,r -its 'g!Ld7L .7ist'

Spielplan - ° p « önlgllchen Thea,rep za Wieppad,»
Vom 20. Mai bis 29. Mai.

-h  ca qnunicy uus / ÖIU Ml 7 .ftnlhftr .rf iüi £>„
4000 Mk., zusammen 23390 Ms durchscknittbä!

'S «,« z -J? "V >* “« » te, „! "Ä .weo " ssern. ^ te oeiDcn heutigen Mein
it ei« !™9 en  , ber Bereinigung Rheingauer Weinguts-

Ratten ein Ergebnis von 390 580 Mk, mit ^ d;n-zlelE
>at.

Rhein , 2l . Mai . Der Wasserstv«b -
^ Schiffahrtsverkehr in vollemermöglicht ist. Die Berasvb>-t iv m

lerbj

St " Die BergsahHHrursachle " be7dem
:§ « Bafferpanb unb seiner starke» Gegenströmung gcnua

.7 : LLL7 ' ' ° u,7uLu .? " ZkL . %  r 11«
■q täftiÄ ®mf““ta;;s
iFtä .TS ' "?”' Buketts, talwärts fahren die vn.
- e" / ö - mBraunsteine,  Tonsteine ferner
„en, ^ 'Eies, Bretter, Grubenholz, usw. auch rumä-

b l'?e- ? ie  Schlepplöhne wie auch die krackt'
-« ,L 9L' 7. ?m N-ßk Ä»

Jüj »WA

’e? iebSrf ! ! S enbe 'I Zufuhren vom Riede?-

7.-: 2  Ät : «"f-r'L “ä ®*“ »!?

?.a *ssk

' a « Nach,rage»ach Schiffsraum

icfiel
Wei«
tb bii

rji
clicht»
d, d«
i U»>
iig:i:«
W-i-

I. I«
Äil-

5 "®!n0!fnf!r,tt°"tgege"-
tone» liferi n” ,Baul Schweder,

au- ,Ie ° s,tlon- Kriegsberichterstatter.
Ä .L7t °!.'a» -.x'u"d. «n: aut

elße»
ieget
«der»
ei»' nnseHr" ^ ^ elynachtskuchen. und jn den

--lten deuttck«-» "Etonierten Feldgrauen übt
--dg und B êihnachtSlieder . Weih-
BÄSftiÄ üüsSJ

tfche«

er»° auch Hr“ Jll “AT UDH, wie überall in
Jh & fe - UZ »E-r ° >. ll - I« , nach !m£

ml» ----Nat n^ ' .r 1 ® ar  so weit entfernt
btt l° «°h- V ^ ^ ibeü

>eif- > .Oberbahlrnw d̂er Marf 'L ? '" ? st.
« -» Kd ^ und in Pstprenßê maĝ um L

Zunann »och jemand wach sein, uw heL

den in ^ Wogen , u„ b Tri)
schon die Funker und vn" ^ ff, diesem Augenblick
Geburtskirche in Bethlehem *h£! d ^ tz vor der
Geschütze zur Abfahrt rüsten ki $ ten  und schweren

■» “ ' SteRÄ *« “ » - °°- n

& ;tÄmTL{ „S'5  Sf r 1™

S8S SUA » äSSS™ «s
leschaffenep neuen ^ efepiouiiaen au4 .7. fiEnß ollbern

^itcrt flcir fein , Au ciciccietter hör ^ .. r
6w fejteiUlÄttrta ausgebauten SÄunkte ^ .?t Lgewaltigen Stacheldrahwerhauen v-« s, ? U. ÖOT
Schützengräben und Den aut betonierten
den auch üinweggehen kan?,. Nur verwteü
mchck. wann dieser Zeitpunkt für

feffion ha? ^ "ber Kriegsmin? steund ^Ni d ^ laments-
mus der osmanischen Heere - E??er ^ Lnerali ssi-
reits ausgesprochen , daß wir i„ S „ Mascha - be-
Pen von der Suezfront etwas " Uafere  Trup-
«nd daß das seit Beginn des türbÄ ^ -nmen haben
ges in Besitz genommene Gebiet auf d̂e^ s-i" '^ ", k ''
von uns zum Teil geräumt Word?» m ^ °' balbiiifel

gleichzeitig keinen Zweifel darübe^ er ^ at
Pies lediglich aus strateaischen LnL ^ ? elassen, daß
»st- . und daß unsere Wrmee
bereit hinter der neuen selbstp,pm?>srp "^ '9 schlag-
Wir sind in der glücklichen Ne uZ ^ Linie steht,
im Unklaren über unsere nääistpn" ŝere Feinde ganz
können , und so tapven sie nSnL SJ ele  lassen zu
der Wüste umher , ohne zu wisstn
unserer scheinbaren Untätiakeit ^ e angesichts
haben am Meer entlang und in h?r fn?96” ^ llen . Sie
wüste vorgefühlt , aucĥ ein̂ ^ e?nalch iL ^ m Stcin-
fast an el Arisch vorgetrieben und bis
»ort aus kleine Vorstöße ru imtprn»ftCÛ eit nun  von
diesen Tagen abzuwehren^ aben wPrd7»"' ^ mic in
"Iva bei ihnen die Meinuna entst̂ P̂ ^Ü- ^ '"it nicht
Haupt nicht mehr da. 9 "lstehe , wir seien über-

So muß denn

- jj (ai
Donnerstag Ab. A . „Violanta " Der Rinn m ,

krates ". Ans, 6V- Uhr. " J 9 b 8
Freitag Ab. D. Zum l . Male rcieberbnlt r

Tochter". Ans 7 Uhr "^ te Der  ’
Samstag Ab. L „Der Rosenkavalier» Ans 6V„ llhr

a»oni. 3 Bei - ulgch Ab-U». . Odew». A,s. «./ . Uh»

PriMWMm der GcheOeiMM^
^76 Großes Hauptquartier . 22. Mai

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprecht non Bayern

breiter3?ont "hie?/sich die Äe °T8tiakett
der Artillerie tagsüber lebhaft,

Bei einem Rathen  Vorstoß der „n,

SÄWWÄHffisr
Front des deutschen Kronprinzen.

N°chthiwm-r r? die zwölfte Stunde . Ein
"--baren '^ rnenubersät . hüllt Zion wie
- Weib? ^ ?-n̂ungsmantel ein . Wir sind mit.^wnachtszeit . Aus de» » ? **'ffieiĥ iv un9 '“mQnteI  ein . Wir sind
^ °its n̂ cĥ Wchĥ ckt̂ ^ ^ ^ ^ lihä,,fernunserer in  den

Jerusalem und Bethlehem infola? der le,? ^ in
gen aus den vordersten̂Stellunaen̂ LZ* ten  Meldun-
Berleguiig erfahren. Aber d?e ^"erwünschte
Fend - weckt bei den DeuttL ^ * n

S LL;û n°ch äiäis

J Ä ?ntie?e0nni§o&ern°?ne"2

Fekndl w'eckt Leiden Lukschen « K«
Oesterreichern und Ungarn brüöen bin « p̂ rr6tönbeteIt
bei den tapferen Türken nur ein Mpkam̂ ^ lehem wie
run 9 Tenn zum ersten Male seit demR -»r^ Begeiste-
Operationen gegen den Su zk?nal r?kk? L ^ unsererlander endlich zu so ^" inat rafp sich der Gng-
nachdem wir ihm nah^ u rwpk Offensive auf,

rn  Ä LL «°° SSTSSÄ - S5 «5
b' - vi-rtc SWpcgenftunfc ” J eI,t es  um
ior vorbei aus der Stadt -̂ ^ t^ ehrwürdigen Jaffa-
uns mit zweierlei Ausrüs ^ n^ wE Wir haben
de», heißen Wüstentaa >SÄ 9 x̂ °5L^ rÄen : für

&Cn  Höhen Ehemm des Domes
und der Arfne. nördlich von Reims unk
am oberen Aisle -Tnippes-Tal eitlmiiftpft«»
fi l̂ zeitweise heftige Feuerkämpfe.
^^ SüdwestNch und südlich von Naurov
griffen dre Franzosen im Laufe des Tan-n
ZT ? “** ? " T e Höhenftellungen a/Äe
dort kampfenden württembergischen Nea,
«enter schlugen den Feind. Unser Geaen
stoß brachte 150 Gefangene ein 9

bta ? em französischer Vorstoß
am -sudhange des Poelsberges füdweMm
von Maronoillers zusammen 1 * ^
toSPSSl VfS tt  u* em  lebte gestern das^euer auf. Es kam zu kurzen Vorkvŝ-
gefechten, die «ns Gefangene einbrachten.
. «-̂ lue unsere Jagdstaffeln schoß in aleick-

S n?ri^c bei Buooneourt nordwest-
in̂ Brand̂ ^ ^ Kindliche Fesselballons

den, türK ^ signal und noch eins Es
'"Elle ESP ®“ Quartier und kanVt kick

"I°n ßffl leBenbig. J &  ^

e z»
>Iun<

% US
ere" ®« ie und ^ dvvagen des Krastfahrparlks
M  L - SchattenL ^ wird sichtbär die
rpß Seschäsfi" von Kamelleibern schieben
Rü' er Z&  L Adjutanten „’nT or"
iefel J l" ben umher . - SoiI berl

' »und baL°L °dtenziehen immer ,
S
in9' " ... brnem einzigen großen Hecp>»

k ibr llv-ßen Wüstentag wieHstchc9 die^emMnbriu ? u " tür
^ühle- — Für 800 Kilomet » ffi Ä bJ i(̂ Nacht-
Uulter unseres Kraftwagen ? gefüllt Da«^ Benz in-
MnSeT  f e ^
hU«ö s Ie9en  lverden . — Als Fah^ er^ 0?/ " lsche Reich,
des deutschen Kraftfahrparks ?Ä Wü? ^ Führer
ßu . aus Meerane in Sachsen r-rnn ^ "ste, Leutnant
außer dem arabischen Adjutanten ^ des n ^ euer, und

IfÄTÄÄ ? »
ln dieser Morgensiille auch frei v̂?^ ' a»rn p zugleich

_ Fortsetzung folgt.

Srirnt des Kronprinz Aldrecht von Württemberg.
Nichts Neues.

westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
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Der i . Generalquartiermeister Ludendorff.

Neueste Nachrichten.
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Aus aller Welt.
** Schlrich - Biehhandcl . Ter Kriminalpolizei in

Kassel gelang es , zwei Viehhändler zu verhaften , die
alles erreichbare Schlachtvieh im Kreise Fritzlar auf¬
kauften . wodurch dort fühlbarer Vichmangel eintrat.
Las Fleisch wurde auf Schleichwegen über Gudensberg
nach Kassel gebracht und markenfrei an Gastwirte
und Private abgegeben . Auch ein Kasseler Metzger¬
meister ist in die Angelegenheit verwickelt.

** Kartoffeln aus Stecklingen . Eine Neuerschei¬
nung , die der Krieg zeitigte , sind Anzeigen in den
Kieler Zeitungen , in denen Gärtnereien Kartoffel-
Stecklingspflanzen von Frühkartoffeln zum Preise von
5 Mark für 100 Stück anbieten . Auch in anderen Ge¬
genden ist man dazu übergegangen , Kartoffeln aus
Stecklingen zu ziehen . ,

** 2 Millionen - Stifturrg . August Thyssen stiftete
wnläßlich seines 75 . Geburtstages 2 Millionen Mark
für ein Kindererholungsheim zugunsten seiner Ange¬
stellten . Tie Thssenschen Werke befinden sich haupt¬
sächlich in der Gegend von Mülheim a . d . Rubr

*■> Verhängnisvolle Jagdfahrt . Zn einem Schweinebrüh¬
trog fuhren auf den Lacknatner See bei Nikolaiken der Sohn
des Abbaubesitzers W . mit dem in der Landwirtschaft be¬
schäftigten Russen , um Eier aus den Nestern der Wildenten
und Schwäne zu rauben . Der Trog kippte um und beide
stürzten ins Wasser . Der Russe rettete sich und den Knaben
nach einer Insel . Dort mußten sie bis zum nächsten Mor¬
gen in den nassen Kleidern zubringen . Der Knabe starb
infolge der Kälte , während drr Russe schwer erkrankte.

** Ein Wasserslugzeng a» f der Flüchtlingsjagp.
Vier russische Gefangene waren aus der Gegend von
Bublitz im Kreise Köslin geflüchtet , hatten sich an
der Lstseeküste ein Boot  angeeignet und waren auf
das Meer hinausgerudert . um nach Schweden zu g«
langen . Eine sofort benachrichtigt « Wasserflugzeuge
statton liest die Flüchtigen durch ein Wasserflugzeug
verfolgen und im Flugboot zurückbringen.

** Boots -Unglück ; 7 Tote . Auf dem Steckelsee
im Kreise Grünberg hat sich ein schweres Bootsunglück
ereignet . Fünf junge Menschen aus Kolzig , zwei
Männer und drei Mädchen , unternahmen während der
Mittagszeit eine Ruderausfahrt . Durch Schaukeln ken-
terte das Boot , und sämtliche Insassen stürzten ins
Wasser . Ein junger Mann , der als Kriegsinvalide be¬
urlaubt war , sowie die drei Mädchen , alle im Alter
von etwa 20 Jahren , sind ums Leben gekom¬
men,  während der zweit « junge Mann sfth durch
Schwimmen retten konnte . — Ein andere » Unglück hat
sich bei Wilkau (Oder ) zugetragen . Beim Kentern
eines Ruderbootes stürzten die drei Insassen,  die
Landwirte Reich , Klein und Zebahl , ins Wasser und
fanden sämtlich den Tod in den Flut « .

** Zwer Frauen verbrannt . In Obervengersdors
(Reg .-Bez . Liegnitz ) brannte das große Gut der WitweLanar— — - ~ — •lange vollständig nieder . Die 41jähr ^ e Besitzerin und
das 21jährige Dienstmädchen Frieda Koch versuchten,
aus den Flammen Sachen zu retten ; beide kamen dabei
ums Leben und wurden unter den Trümmern verkohlt
aufgefunden.

*' Erschossener Schmuggler . Bei de» niederre mi¬
sche» Städtchen Goch kam es zu eine « Zusammenstoß
zwischen Zollbeamten und Schmuggler » , die Lebens-
mrttel über die holländische Grenze hinüberschwarzen
wollten . Die Beamten machten von ihren Schußwaf¬
fen Gebrauch , wobei drei Schmuggler « schossen wur¬
den . Es waren nicht weniger wie 38 Schmuggler , die
den Haltruf der Grenzbeamten nicht beachteten , son¬
dern sich durch die Flucht zu retten suchten . Wie
holländische Zeitungen Mitteilen , sollen sogar fünf
Schmuggler ihre Flucht mit dem Tode bezahlt haben.

**  Kleingeldausfuhr . Mit Bezug auf den Klein¬
geldmangel wird von der holländischen Grenze mit-
getetlr , daß bei dem durch die jetzige scharfe Kontrolle
hoffentlich gänzlich unterbundenen Schmuggelverkehr
von den holländischen Verkäufern durchweg nur deut¬
sches Silber - und Nickelgeld in Zahlung genommen
wurde . Ein im Limburgischen ansässiger Großkauf¬
mann erklärte , daß er zahlreiche holländische Land¬
wirte kenne , t>ic _ deutsches Silbergeld bis zur Höhe
von mehreren tausend Mark angesammelt hätten . Durch
erne Neuprägung würden sie schwer Schaden leide » .

„Die Verbindungsstelle
^•4 ^ macht Wasser."

Eine CPi 'ovr aus der « stacht vor dem « ' agerrak.
Der Arttllerie ' ampf der Seeschlacht vor dem Skcnerral

raste schon seit Stunden . Tief unten in der Artillerie«
Verbindungsstelle eines Linienschiffes , dem Mittelpunkt der
Befehlsübermitrlung zwischen den Geschützen und den Lei¬
tern der Artillerie , schwirrten die Befehle durcheinander.
Bis setzt war alles gut gegangen . Da plötzlich erschütter¬
ten drei rasch aufeinanderso 'gende Tonnerschläge das Schiff,
das sich leicht nach Backbord neigte . Im selben Augen¬
blick schluaen unter heftigem Zischen lange Stichflammen
aus den Sprachrohren der getroffenen Kasematte und der
Raum füllte sich mit einem grauen , stickigen Gas . Gleich¬
zeitig meldete Ober -Matrose Escher (aus Duisburg am
Rhein ): „Die Verbindungsstelle macht Wasser ." Und
schon rauschte und brautze es von Backbordseite heran.
Aus einem 15 Zentimeter weiten Sprachrohr brach es
klatschend hervor.

Ilm den so wichtigen Raum nicht ausfallen zu lasse» ,
mutzte versucht werden , das große Sprachrohr zu verstopfen.

vcacy vieler vergeblicher Mühe gelang es vew
trosen Escher und dem Leckposten. Ober -Heizer oT
(aus Neu schwitz, Sachsen-Altenburg), einen Deckel5
Rohr zu bringen und diesen zu sichern . Viel war callerdiuas nickt aewonnen. Ktatt im hilf«.
jetzt das Wasser am ganzen Umfang des Deckels
Rohr und überflutete wie mit einer Brause die^
rate . Aber es kam wenigstens nicht mehr sovi-i >
in den Raum , das schon fcvt bis an den Leib z
schauenden Leute reichte . Beim Schlingern der
schwankte es träge von Backbord nach Steuerbord du
her , an den Apparaten hochspritzend, aus bette»]
jedesmal lange blaue Stichflammen schlugen. ^
brannten die Sicherungen durch. Ein Apparat tt« I
andern fiel aus . Der Artillerie -Obermechaniker auäi
Rüstringen TI), der Artilleriemechantker Matrose
(aus Kiel ) und der Artilleriemechaniker Ober-tz>
(aus Breslau ) hatten alle Hände voll zu tun
Sicherungen zu erneuern , die fortwährend Wied«
brannten . Oben wurde heftig weitergeschosfen . Tr
Matrose Zarnitz (aus Wismar in Mecklenburg)
ganze Zeit hindurch am Sprachrohr nach dem Ha,'
gestanden hatte , meldete laufend die Vorgänge
„Hurra , ein kleiner Kreuzer ist gesunken ! Uns
doboote greifen an ! Ein dickes Schiff brennt ."
die Meldungen aufeinander . Unten im Raum sM
Leute mit Aufbietung aller Kräfte das Wasser mit«
und Geräten in einen naheliegenden Gang , von l>
es nach den Lenzrohren ablief.

Während dieser Zeit war auch die Gasgefahr,
beseitigt worden . Nach vielen vergeblichen Versucht
es dem Ober -Matrosen Förster (aus Gelsenkirchen-8
scheid) gelungen , die Motore anzustellen ; in kum
war die Luft wieder gut.

Allmählich brach die Nacht an . Wir fuhren nach!
Gegen 12 Uhr fingen die Torpedobootsangriffe oi z,
Alarm nach dem andern . Die Leute schöpften mim.
Das Wasser war tm Raum ein wenig gefallen , abc
immer hielten die Sicherungen nicht . Da faßte d«
Mechaniker Rösch einen kurzen Entschluß . Die Sich«
wurden durch Kupferstifte ersetzt, und obwohl egi
knisterte und die blauen Funken nur so spriihm
die Anlage aus.

Jetzt war die Verbindungsstelle wieder klar,
fehlsübermittlung war gesichert. Der Feind konnte !,
aber er kam nicht mehr . t ,

So fuhren wir denn weiter unserem heimische ’rt
!U? - der unablässigen Arbeit der Berbindungsste»
es zu danken , daß eine wichtige Kampfkraft iw:
halten war . Als Anerkennung und zur Belehrung !,
die Hauptbeteiligten für ihr tapferes Verhalt n im
das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Lbec -Mechanilcr W
Liserne Kreuz 1. Klasse . D.D>n

tti!
wir

Üelranniinachuug.
Die Versteigerung von,Nadelholzstangen im Rös>

pel ist genehmigt und kann die Abfuhr sofort erfolgen.
Geisenheim,  den 22.  Mai 1917.

Der Magistrat.
:r emet.

Heka»ri1machn»g.
Gesuche um Beurlaubung und Zurückstellung von

Mannschaften des Kriegshceres zwecks Einbringung der
Heuernte sind baldigst bei der hiesigen Bürgermeisterei
einzureichen.

Geisenheim,  den 19. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

I . P . Krem er,  Beigeordneter.
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VrilWdenhe +
bedürfe» kein sie schmerzendes Bruch¬
band mehr,wenn sic mein in Größe ver¬
schwindend kleines, nach Matz und
ohne Feder, Tag und Nacht tragbares,
auf seinen Druck, wie auch jeder Lage
und Größe des Bruchleidens selbst

er 33 s

" cd" 2-
? i «f» 2 .

verstellbares

Kelranulmachuug.
Mittwoch den 23 . d. M kommt in den Handlungen

von Georg Braun , G . Dillmann , David Hemes und
Joh . Schneider

Margarine
in nachstehender Reihenfolge zum Verkauf:
für Nr . 401 —600 der Feltkarte von 1— 2 Uhr

601 - 800 „ „ „ 2 - 3 ,
' 801 - 1020 „ ., ., 3 - 4 „

1- 200 „ ., „ 4 - 5 „
201 —400 ,, „ „ 5 — 6

Auf die Person entfallen 75 Gramm zum Preise
von 30 Pfg . und Nr . 11 der Fettlarte . Auf die roten
Karten kommt die Hälfte.

Tie Eierkartenausgabe an die Verbraucher
ansschlietzkich der Geflügel - (Hühner -, Gänse - und
Enten -) Halter erfolgt am
Mittwoch den 23. d. M. nachmittags
für Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben:

A—H von 21/»—4 Uhr
J - R .. 4 - 5 ..
S - Z ,, 5- 6 ,

Die Lebensmittelkarten sind vorzulegen.
Geisenheim,  den 21 . Mai 1917.

Der Magistrat.
Kremer.

Krkauntmachnug.
Ans Veranlassung des Kreisansschußes für den

Rheingaukreis wurden in der Kgl . Lehranstalt für Wein-
Obst . und Gartenbau Pflanzen von:

frühem Weißkraut
„ Wrrsing
„ Kohlrabi

herangezogen . Diese können Anfang nächster Woche
daselbst zum Preise von 80 Pf . .für 100 Stück gegen
Barzahlung bezogen werden.

Die Abgabe erfolgt abends von 6 —7 Uhr und
haben sich die Bezieher bei Herrn Gärteninspektor Junge
zu melde» .

Geisenheim , den 18. Mai 1917.
Der Beigeordnete:

:re me .r

tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial -Vertreter ist am Freitag , den 25. Mai mor¬
gens von 8—12 Uhr. in Bingen Hotel „Hilsdors" und
gleichen Tags mittags von 2—5 Uhr in Gaualgeshciin Hotel-
Restaurant sowie Donnerstag den 24. Mai mittags von
2—6 Uhr in Boppard , Bahnhofhotel mit Muster vor¬
erwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi- und Fcder-
bänder, neueste» Systems, in allen Preislagen an¬
wesend. Muster in Guinmi- Hängeleib- Leib- und Mut-
tervorsallbinden, wie auch Geradehalter und Krampi-
aderstrümpsc stehen zur Verfügung. Neben sachgemäßer
versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.
Ph. Steuer Sohn, Bandagist und Orthopädist

Konstanz in Bade«, wesienbergstrasie 15.
Telefon 515.

Große

WkMWllk
3 ebr. zu lausen gesucht.

Angaben erbittet
5k. Schönsiegel . Marburg
a . L. Rudolsspl . 1.

Ein kleiner gebrauchter

Gasherd
zu kaufen gesucht Zu
fragen in der Geschäftsstelle

er

LWiger AHMMll
für dauernd gesucht.
Chemische Fabrik,

Winkel.

Hotel , Restaurant , C«

fjofcl zur Ginf1
Telefon Nr . 205.

c tv

ini

GesliizelznWi
MtelrhciWl

Dienstag , den 22.
werden den Kaninche
lern Mühlstraße 4
ausgewogen . Höchstch
3 Pfund a 10 Pig.

Der Vorstand

sind eingetroffen und das
100 zu 25 Mark

zu haben , so lange Vorrat
reicht, bei

G . Dillmann

MMen

7igaretten
direkt von der Fabrikdirekt von der Fabrik

’zu Originalpreisen ~^ Kf
loo Zig. Klelnverk. 1,8 Plg. i .70
100 .. 3 >. 2.50
100 .. „ 4.2 3 .20
100 8,2 „ 4.50

Versand nur gegen Nach¬
nahme von 300 Stück an.
Zigarren prima Qualitäten von

"100 .— bis 200 .— M. p . Mille

Goldenes Haus Zigarettenfabrikm-üb .H.
KÖLN, Ehrenstrasse 34

Telefon A 9068

fertigt
Budjdrucftßrßi]ander Täglich frischen

Rhabarber
Johann Schenk l

Empfehle stets frifd)
Spinat . Gurke »,

Nadirschen , Frldst
Schwarzwurzel « .La M

Srüerie Merrettij
usw . ufw.  1 R

Saftige Zitrone»
frisch eiugetroffen.

Täglich frische«
Holländer Kopsiala^

G . Dillmaun , Marsta

kianos mit Gar»
Mod. Studier -Piano

1,22 m h. iäl'
„ 2 Eäcilia -Piano

1,25 w t). 50« m
„ 3 Rhenania A

1,28 m h. 570
„ 4 Rhenania B i

” 128 m &• 60»
„ 5 Moguntia A

1,30 ra h. 65«
„ 6 Moguntia B ^

1,30 m ]).
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720
„ 8 SalonlB

1,32 m h. 700»
u. s. w. aus Raten ahnt
schlag per Monat 15̂ 2>
Kasse5‘7o - begründ«'

Wilh . Mülle;
Kgl.Span .Hos-PiaN»

Mainz

J»t!
li

Kei

sp<

tluii,

veluchskar!
vulfjdrulkßrßi Ifl

Mler-

Karten füt das Königliche Theater, Resi¬
denz-Theater in Wiesbaden , Mainzer Stadt =The-
ater , Frankfurter Opern-, Schauspielhaus und
Neues Theater werden auf telefonische Bestel¬
lung bestens reserviert.

Fernspre^

22

N
übet
Dbr«S

J . Schottenfels & Co. Geg:
ffet«
liet

iS?5; hör
WIESBADEN , Theater -Kolonnaden 29
Theaterkarten -Verkaufsstelle . — Immobil iva-Vsrmitteluv^

Finanzierungen . — Auskunftei.
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